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      Pressemitteilung vom 18.08.2013 

 

       FREIE WÄHLER für verbesserten Hochwasserschutz  
 

. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
 

Florian Streibl MdL für mehr Tempo bei Hochwasserschutz in den 
Oberland-Landkreisen – Infrastruktur rascher vor Überflutungen 
schützen 
  

Oberammergau / München (lu). Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer 

der FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag, hat sich nach dem verheerenden 

Hochwasser Anfang Juni 2013 an Ministerpräsident Horst Seehofer gewandt und u.a. darauf 

hingewiesen, dass in den Landkreisen des Oberlands (Weilheim-Schongau, Miesbach, 

Garmisch-Partenkirchen, Bad Tölz-Wolfratshausen) die schon lange ins Auge gefassten 

Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereichen der Straßen und Schienenverbindungen 

endlich zeitnah umgesetzt werden. In seinem Schreiben an Seehofer verwies Streibl u.a. auf 

die immer wieder überfluteten Streckenabschnitte südlich und östlich von Murnau (B2 und 

Staatsstraße 2062), außerdem sorgten Überflutungen im Bereich der B472 in den Bereichen 

Sindelsdorf und Bichl sowie im Bereich der Staatsstraße entlang des Kochelsees für 

Verkehrsbehinderungen. Auch die Zugverbindung zwischen Murnau und Garmisch-

Partenkirchen muss immer wieder wegen Hochwassers unterbrochen werden. 

Ende Juli 2013 hat nun Staatsminister Thomas Kreuzer eine Antwort des 

Ministerpräsidenten übermittelt. Kreuzer erklärte, dass Streibls Anliegen von der 

Staatskanzlei an Umweltminister Marcel Huber weitergeleitet werde, „damit Ihrem Anliegen 

nach einer beschleunigten Umsetzung des Hochwasserschutzes … nachgegangen wird.“ 

 

Streibl dazu: „Das Hochwasser im Juni hat uns allen wieder einmal vor Augen geführt, wie 

anfällig Teile unserer Infrastruktur hier im Oberland sind. Die Bevölkerung und die 

Unternehmen in der Region brauchen zuverlässig funktionierende Verkehrswege, sowohl im 

Bereich Straße, als auch im Bereich Schiene. Mir ist es daher ein Anliegen, endlich eine 

Umsetzung überfälliger Projekte zu beginnen bzw. die Planungen zu intensivieren. Um nur 

ein Beispiel zu nennen: die Hochwasserfreilegung der Staatsstraße 2062 zwischen Murnau 

und Schwaiganger ist exorbitant wichtig, geplant wird daran seit vielen Jahren. Jetzt und 

nicht erst in ferner Zukunft ist es an der Zeit, dieses Vorhaben und auch andere Projekte in 

der Region anzugehen.“ 


